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Mittwoch , 7 . November 1886

Ms - -

Deutschland .
T^ rmstadt , 3 . Nov . (Fr . I .) Die Wahlen für die

Znsite Kammer werden am 13 . und 14 d . statthaben . Für
die aus den adeligen Grundbesitzern zu wählenden sechs Ab¬

geordneten ist der Wahltag noch nicht bestimmt ; aus dem
durch den Regierungskommissär veröffentlichten Verzeichniß
ergibt sich jedoch , daß die Zahl der Stimmberechtigten sich
vermindert . Frhr . Schenk v . Hermannstein und v . Breiden -

bach zu Breidenbach sind durch Uebergang ihres Grundbesitzes
innerhalb des an Preußen abgetretenen oberhessischen Gebiets
nicht mehr wahlfähig oder wählbar .

Von der schlesisch-böhmischenGrenze , 2 . Nov. (A. Z .)
Aus dem so eben veröffentlichten Formationsplan für die

preußischeArmeeist ersichtlich , daß die Militärangelegen¬
heiten des norddeutschen Bundes schon eifrig betrieben wer¬
den . Eine große Anzahl von Bundestruppen ist in die drei
neugebildeten Armeekorps als organische Glieder eingefügt
worden . Aus dieser Einfügung der schleswig -holsteinischen ,
hessischen und zum Theil auch der hannoverschen Kontingente
erklärt es sich auch , daß bei der Neubildung von drei Armee¬
korps mit 27 Infanterieregimenten ; nur 16 neue formirt
worden sind . Zu den schon bestehenden 48 Kavallerieregi¬
mentern kommt nun noch eine Vermehrung von 16 neuen
Kavallerieregimentern , nämlich 8 Dragoner -, 4 Husaren - und
4 Ulanenregimenter . Von der Errichtung neuer , den An¬
forderungen der Neuzeit nicht mehr entsprechenden Kürassier¬
regimenter hat man Abstand genommen . Bedenkt man nun ,
daß nach dem preußischen Wehrsystem in Kriegszeiten die
Kavallerie ebenfalls noch einmal so viele Regimenter zählt ,
so ist ersichtlich , daß nicht einmal Rußland so viel reguläre
Kavallerie aufzuweisen hat . Irreguläre Kosakenpulks hat es
allerdings mehrere Hundert . Nach dem neuen Formations¬
plan würde die preußische Feldarmee 470,000 Manu zählen ,
und zwar wiederum ohne Reserve und Landwehr , woraus
denn hervorgeht , daß sich keine europäische Armee mit Preu¬
ßen auf dem Kampfplatz messen kann , selbst wenn von dem
Hinterladungsgewehr abgesehen wird , in dessen alleinigem
Besitz Preußen wohl nicht mehr lange bleiben wird . Ein
Theil der in Preußen verbliebenen Ungarn der aufgelösten
Legion hat sich zu den neuen Husarenregimentern gemeldet ,
und ist angenommen worden .

Bade « .
XAuSdemKraichgau , 3. Nov . ( Römische Alter -

th ümer .) In der Nähe des OrteS Stettseld bei Langenbrücken
„ esmpus stslionm romanorum " sind bei Gelegenheit vorgenommener
Bauten und in Folge angeordneter Ausgrabungen folgende römische
Funde gemacht worden : 1 ) Ein den Kreuzweg - Göttinnen ( ckesdus

qusckrsdis ) gewidmeter Volivstein der Familie Ursinus mit sehr schö¬
ner Inschrift ; 2) zwei kleine Laren -Standbilder ; 3) sieben Münzen
von den Kaisern Domitian , Trajan , Hadrian , Antoninus Pius , Ale¬
xander Severus rc. ; 4) Bruchstücke eines Leugenzeigers ; 5 ) verschie¬
denes Mauerwerk ; 6 ) ein römisches Bad nk' it Heizungs¬
einrichtung . Das Interesse , welches die Freunde der Altcrthumskunde
an diesen Funden nehmen , wird die Art und Weise bestimmen , wie
dieselben für die Wissenschaft zu verwerlhen sind , und zugleich de »
Maßstab weiterer Nachgrabungen an die Hand geben .

- Baden , 5. Nov . ( Die jüngste Saison . ) An den be¬
deutenderen Kurorten , « der, wenn man lieber will , in den LuxuSbä -
dern ist das Ergebniß einer Saison jeweils ein Spiegelbild der Zeit
und ihrer Konstellationen und Phasen ; in einer flurmbewegten Zeit
kann sie nicht ihren Verlauf nehmen , ohne daß die Ereignisse mehr

oder minder störend darauf einwirken . Dies hat auch Baden in sei¬
ner neuesten Saison erfahren , wenn auch die Befürchtungen nicht in
dem Maß zur Wahrheit geworden sind , wie in den ersten Sommer¬
monaten anzunehmen aller Grund vorhanden war . Allerdings war
in den Monaten Juni und Juli von dem sonstigen Geräusch und der
gewöhnlichen Bewegung einer Saison wenig Erhebliches zu sehen ;
die Räume des KvnversationShauseS und seiner Umgebung boten ein

schwach belebtes Bild , und die Anlagen und Spazierwege zeigten sich
größtentheils verödet und vereinsamt . AIS aber der Kriegslärm dem

Rhein sich näherte , als der Kampf an der fränkischen Saale und am
Main entbrannt war , da ward es lauter und lebhafter in der Bäder -

stadt : es gab nicht Wenige , welche das stille Thal an der Oos zu
einem sichern Asyl sich ersahen vor den Schrecknissen eines blutigen
Krieges , der über der Stätte ihrer Heimath sich verheerend dahin¬
wälzte . Nachdem aber der Friede von NikolSburg den Waffen Ruhe
geboten , gestalteten sich die Dinge rasch zum Bessern , und es stand
nicht lange an , so sah der Kurort in Bezug auf den zunehmenden
Fremdenverkehr alle Erwartungen übertroffen . Der Fremdenzufluß
nahm zu von Tag zu Tag , und das Badeleben begann jetzt rasch sei¬
nen gewohnten reichen Glanz zu entwickeln , und als jene Tage ka¬
men , die man für den Höhepunkt der Saison zu halten pflegt , als
die Pferderennen zu Ende August und Anfangs September ihre An¬
ziehungskraft auSübten , konnte einem vielgelesenen Blatt aus Kehl
geschrieben werden : „ Seit Anfang der Badener Rennen sind die Züge
so besetzt , daß oft 20 — 24 Wagen zumal von hier abgehen ' ; Nie¬
mand vermochte zwischen der Saison von 1866 und den letzten Vor¬
jahren einen Unterschied zu finden , wenn nicht den , daß allenthalben
und bei jedem Anlaß das Bestreben an den Tag trat , den Kreis der
Kunst - und llntcrhaltungsgenüsse , der Vergnügungen und Zerstreuun¬
gen für die fremden Gäste möglichst zu erweitern , trotzdem der Kurort
sich seit lange den Ruhm erworben » daß er in dieser Beziehung das
Mögliche leiste.

Was die Genüsse betrifft , welche die Saison gebracht hat , so mögen
die K o nzerte zuerst erwähnt werden . Der Zahl nach waren es
deren etwa 20 , die durch renommirte Künstler zur Anssührung gebracht
wurden , unter welchen folgende Namen aufzuführen sein dürften : Jean
Becker mit seinen Genossen , VieuxtempS , Servals , Seeligmann , Vivier ,
Jaell , Morlier de la Fontaine , Krüger , Alary , Frau Klara Schu¬
mann , Frau Viardot , Sighicelli , Julius Lesort und die Familie
Accursi . Hierzu sind noch die hervorragendsten Mitglieder der italie¬
nischen Oper zu rechnen , welchen der Ruhm der Bühne nicht genügte ,
sondern dir auch im Salon ihr seltenes Talent zur Geltung zu bringen
wußten . Die italienis che Oper hat wieder eine außerordent¬
liche Zugkraft entwickelt . Als Beweis für die ungewöhnliche Theil -

nahme , welche ihre Vorstellungen sanden , mag gelten , daß einzelne
! derselben , um dem allgemeinen Verlangen und dem nachhaltigen Zu¬

drang zu genügen , zwei und drei Mal wiederholt werden mußten .
Die Opern , die über die Bühne gingen , waren : B rdi 'S Rigoletto ;
llrispino e Is Oomsra von den Gebrüdern Ricci ( 4 Mal ) ; Rossini ' S

! Barbier (2 Mal ) ; Gounod 'S Faust ( 4 Mal , zuletzt mit Frau v . Lucca

^ als Gretcheu ) ; Don PaSquale von Donizetti ( 2 Mal ) ; Flotow ' S
i Martha ( 2 Mal ) , und Rossini 'ö Cenerentola ( 2 Mal ) . Die Namen

! der Künstler , welchen die Hauptrollen in den genannten Opern an -

^ vertraut waren , sind : Delle Sedie . Nicolini , Gardoni , Zucchini ,
! Agnesi und die Damen Vitali , Grösst und Vestri . Wir können un -

I sere Mittheilung über die musikalische Saison nicht schließen , ohne
! unseres wackern KurorchcsterS und seiner Leistungen zu gedenken , zu -

^ mal dessen Aufgabe nicht immer die dankbarste ist.
j Die glänzendste Stelle unter den Vergnügungen , welche Baden seinen

Gästen bereitet , nehmen unstreitig die Pferderennen ein ; sie ma¬
chen Epoche in jeder Saison , und zwar um so mehr , als sie mit der
Zeit zusammenfallen , in welcher das Vadeleben sich zur höchsten Blüthr
entfaltet hat . Die Rennen dieses Jahres sind in keiner Beziehung
hinter jenen früherer Jahre zurückgeblieben und ließen , was zahlreiche

Theilnahme und Auswahl der Pferde betrifft , nichts zu wünschen
übrig . Sachkenner wollen sogar behaupten , die Badener Rennen hät¬
ten noch nie so viele und interessante Chancen geboten , wie diesmal .
Diese Blätter haben ihrer Zeit ausführlich über die 4 Renntage be¬
richtet , und können wir uns deßhalb auf Weniges beschränken . Zu
den einzelnen Rennen waren im Ganzen 229 Anmeldungen von Pfer¬
den erfolgt . Hievon erschienen 111 bei den Rennen und betheiligten
sich dabei . Die auSgesetzten 18 Preise hatten , abgesehen von der
Ehrengabe Sr . Königl . Hoheit de» Großherzog « Friedrich , einen
Gesammtwerth von 80,000 Frei . 14 Pferde , 9 verschiedenen Eigen -
thümern gehörig , gewannen diese Preise al « Sieger , und zwar ln der
Weise , daß 11 Pferde je einen Preis davontrugen , 2 ein jedes
zwei , und 1 drei , worunter der große Preis von Baden und die
silberne Ehrengabe .

Den genannten Unterhallungsgenüssen , Vergnügungen und Zer¬
streuungen , womit man in Baden seine Zeit auszufüllen gewohnt ist,
reihen sich noch manche andere an , nicht minder geeignet , ihre An¬
ziehungskraft auszuüben , wie z . B . Bälle und Reunionen ;
allein sie sind mehr stabiler Natur , sie tragen in einer Saison den¬
selben Charakter wie in der andern , und man glaubt von einem
nähern Eingehen darauf um so mehr Umgang nehmen zu können ,
als dies für jetzt zu weit führen würde .

War in der zweiten Hälfte der jüngst abgelausenen Saison derFrem -
dc « verkehr auch nichts weniger als unbefriedigend , so konnte doch,
in Betracht der gänzlich verfehlten Frühsaison , die Gesammt -Fremden -
zahl weitaus nicht die Höhe erreichen , wie den vorhergegangcnen Jahren ,
namentlich wie im Jahr 1865 , welches die stärkste Frequenz aufzu -
weiscn hat mit 51,089 fremden Gästen . Die Saison von 1866 schloß
ab mit der bescheidenen Zahl von .34,637 , und nähert sich zumeist jener
von 1859 , wo sich der italienische Krieg abwickelte, und die sich mit
36,089 beziffert , bleibt also selbst hinter jen r zurück.

Auffallend bedeutend erscheint unter dem diesjährigen Frcmdenbesuch
di« Menge der Nordamerikaner . Im Uebrigen war das Verhältniß
der verschiedenen Nalionalitäten , au - denen die Frequenz in
Baden sich kombinirle , so ziemlich dasselbe wie in sonstigen Jahren ,
und nach den verschiedenen Ländern der Erde ausgeschieden waren im
Lauf der letzten Saiscn auf längere oder kürzere Zeit in Baden an¬
wesend : 15,103 Personen aus Deutschland ; 11,384 au - Frankreich .
2130 aus England ; 1880 aus Nordamerika ; 1107 aus Rußland ;
846 aus der Schweiz ; 509 aus Holland ; 366 aus Belgien ; 297 au «
Italien ; 159 au « Spanien ; 132 au - Polen ; 99 aus Südamerika ;
63 aus Ungarn ; 82 aus den rumänischen Ländern ; 77 au - Schwe¬
den ; 76 aus der Türkei ; 56 au - Westindien ; 54 Griechen ; 42 au »
Dänemark ; 110 au « Portugal ; 33 au « Algerien ; 23 au « Australien ;
22 aus Mexiko ; 21 aus Egypten ; 10 vom Cap d. g. H . ; 9 au «
Ostindien ; 8 aus Java ; 6 aus Norwegen ; 4 aus Neuseeland ; 4 au «
Haiti ; 3 von den Philippinen ; 3 aus Centralamerika ; 3 aus Sizi¬
lien ; 2 von den Molucken ; 2 aus Georgien ; 1 aus Abyssinien , und
1 aus Jerusalem .

Wie bereits oben angedeutet , kann man aus da - Ergebniß der
jüngsten Saison mit um so größerer Befriedigung zurückblicken, als bei
ihrem Schluß die Verhältnisse sich günstig genug gestaltet hatten ,
um der Ueberzeugung Raum zu gestatten , es sei die Krisis , von wel¬
cher sie bedroht erscheint , weiter hinauSgerückt , als man früher hier
besürchten zu müssen Anlaß hatte .

Hamburg , 31 . Okt . Das Hamburg - Neu - Borker Post -Dampf -
schiff „ Allemannia '

, Kapitän Trautmann , welche« am 13 . d. von
hier und am 17 . von Southampton abgegangen , ist nach einer
schnellen Reise am 29 . Okt . wohlbehalten in Neu - Bork ange¬
kommen .

Verantwortlicher Redakteur !
vr . I . Herr ». Kroenlein .

Z .p .21 . Zeutern , Bezirksamts
Bruchsal .

Mühlen - Verpachtung .
Am Dienstag den 13 . N o v e m b er d. I .,

Mittags 1 llhr , läßt Unlcrzeichneier seine im Ort
Zeuleni gelegene , nach nemster Konstruktion eingerich¬
tete , mit hinlänglicher Wasserkraft und entsprechender
Kundschaft versehene Mahlmühle mit 3 Mahl - und
1 Gerbgang , Oelmühle und Hanfreibe , nebst den dazu
gehörigen Geräthschasten , Ockonomiegebäulichkeiien
und Gärten , im Rathhause daselbst mittelst öffentlicher
Steigerung aus 6 Jahre verpachten .

Hiezu Lusttragende wollen sich , mit Leumunds -, Gc -
schästStüchtigkeitS - und VermögenSzeugnissen versehen ,
einfinden .

Die näheren Bedingungen liegen beim Verpächter
zur Einsicht offen.

Zeutern , den 29 . Oktober 1866 .
Alexander Schmitt , Müller.

Z .p.27 . Haslach .

Gasthaus - Ver¬
pachtung .

Wegen GeschästSveränderung
- läßt der Unterzeichnete sein da¬

hier cigenthümlichrS , an der Hauptstraße und zunächst
am Marktplatz liegende « Gasthaus mit der Realgerech -
t ' gkeit zum Raben mit dem größten Theil der Wirth -
schastSeinrichtung und gesondertem , jedoch mit einem ge¬
deckten Gange mit dem Gasthaus zusammenhängendem
Lekonvmiegebäude , worin sich ein ganz veuerbauter
Tanzsaal befindet , am

Montag den 19 . November d . I . ,
. Nachmittags 2 Uhr ,
rm Gasthause selbst auf 6 Jahre unter annehmbaren
Bedingungen in Pacht versteigern .

Auf Verlangen können auch circa 6 Morgen Acker¬
feld und Wiesen mit in Pacht gegeben werden .

lann von kautionSsähige » Pachlliebhaber »
eru Pacht unter der Hand abgeschlossen werden , und
können die Pachtbedingungeu bei dem Unterzeichneten

eingesehen werden .
den 29 . Oktober 1866 .

Karl Franz zum Naben .

Z .m .567 . Graben .

Zwangs¬
versteigerung .

De » Johann Friedrich Süß Eheleuten in Graben
werde » auf Vollstreckungsverfügung

Dienstag den 13 . November l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

die in der Gemarkung Graben gelegenen Liegenschaf¬
ten , bestehend in : Anschlag .

1 ) Einer einstöckigen Behausung sammt
Scheuer , Stallung , Hosraithe und
Garten . 2200 fl.

2 ) 26 Ruthen Neu - Krenzcnwiesenocker . 90 fl.
3 ) 1 Viertel 33 Ruthen 21 Fuß Bellen -

baumacker . 200 fl.
4 ) 17 Ruthen Acker auf den Ruthen . 50 fl.
5 ) 12 Ruthen Scegarlen . 80 fl.
6 ) 68 Ruthen 26 Fuß Kalbenfeldacker . 70 fl .
7 ) 82 Ruthen 2 Fuß Neu -Krenzenwie -

senacker, II . Abtheilung , . . . . 90 fl .
8 ) 34 Ruthen 31 Fuß Bellenbaumacker ,

aus den Wald stoßend . 200 fl .
9 ) 1 Viertel 5 Ruthen 69 Fuß Viehwegs -

Acker, aus den Wald stoßend . . . 100 fl .
10 ) 62 Ruthen 56 Fuß MeßleSacker . . 80 fl .
11 ) 3 Viertel 55 Ruthen 70 Fuß Geiß -

brückcnacker . . . . . . . . 360 fl.
12 ) 1 Viertel 31 Ruthen Hofacker, II . Ab¬

theilung . 150 fl.
. 13 ) 92 Ruthen 48 Fuß Rülhlesacker . . 150 fl .

14 ) 26 Ruthen 42 Fuß Bildgarten . . 40 fl.
15 ) 66 Ruthen 6 Fuß Wingertacker . . 40 fl .
16 ) 1 Viertel 46 Rüthen 42 Fuß , auf die

Rüthlen und Straße stoßend . . . 200 fl.
17 ) 72 Ruthen 66 Fuß Stöckenacker . . 60 fl.
18 ) 28 Ruthen 62 Fuß Rülhlesacker . . 40 fl .
19 ) 1 Viertel 12 Ruthen Hestlichacker . 200 fl.

Summa . 4400 fl .

in dem RathhauS zu Graben öffentlich der Ver¬
steigerung auSgcsetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag erlöst wird .

Graben , den 9 . Oktober 1866 .
Der großh . VollstreckungSbeamte :

Süß .
Z .p .149 . Nr . 3323 . Baden . ( Oeffentliche

Bekannimachung .) Die Ehefrau des Michael
Marx von Hörden hat in der Klage vom 22 . d. Ml « ,
gebeten , daß sie für berechtigt erklärt werde , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes gerichtlich abzuson¬
dern . Zur mündlichen Verhandlung wurde Tagfahrt
angcordnet auf

Dienstag den 11 . Dezember l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 30 . Oktober 1866 .
Großh . KreiSgerichtS -Direktor :

vr . Puchelt .
Buisson .

Zw .120 . Nr . 3754 . Civilkammer . Freiburg .
( U r t h e i l .)

In Sachen
der Ehefrau des GervaS Mamier ,
Franziska , geh. Vögele , von Wyhl ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

VermögenSabsonderung betr . ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

„ Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem des Beklagten abzuson -
dern , und habe Letzterer die Kosten des Rechts¬
streit - zu tragen . '

B . R . W .
Freiburg , den 22 . Oktober 1866 .

Großh . Kreis - und Hosgcricht .
v . Hennin .

Köhler .
Z .m .819 . Nr . 10,395 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung .) Die evangelische Pfarrei Grombach
besitzt schon seit länger als 30 Jahre folgend « Liegen¬

schaften in dortiger Gemarknng :
s ) 27 Ruthen 7 Schuh Gartenland in der Früh -

mcß, neben Leopold Faller und Grundherrschaft ;
d) 1 Viertel 80 Ruthen 5 Schuh Ackerland in der

Winterhelde , neben Grundherrschaft und kathol .
Pfarrei .

Ein Eintrag des EigenlhumSerwerbS findet sich im
Grundbuch nicht vor .

Behufs der Gewährung de« Verkaufs dieser Liegen¬
schaften an das großh . Eisenbahn -Acrar werden nun¬
mehr alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche auf
diese Grundstücke haben oder zu haben glauben , aufge -r
fordert , ihre Rechte

binnen 6 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie derselben
dem neuen Erwerber gegenüber für verlustig erklärt
würden .

Sinsheim , den 23 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Hahn .

Zm .879 . Nr . 28,057 . Karlsruhe . ( Ur -
theil . )

In Sachen der Ehefrau de « Schneider -
Martin Strickte hier gegen die Gant¬
masse ihre « Ehemannes ,

Vermögensabsonderung betr .
Nach Ansicht L.R .S . 1443 ff . P .O . 8 1060 und

169 ff . ergeht
Urtheil :

Die Klägerin wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre » Ehemannes ge¬
richtlich absondern zu lasten , und dasselbe in ihr «
sreie Verwaltung zu übernehmen .

V. R . W .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Bincenti .

W . Frank .

Z .m .774 . A.G .Nr . 14,008 . Emmendingen .
( Schuldenliquidation . ) GegenKarlSchind -
ler , Bierbrauer von Köndringen , haben wir Gant



erkannt und Tagsahn zum Richtigstellung « - und

Vorzugsverfahren auf
Montag den 26 . November d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
ES werdm daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen , aufgesordert , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich

oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwargen

Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und

GläubigerauSschuß gewählt , und wird ein Borg - und

Nachlaßvertrag versucht werden . Die Nichterscheinen¬
den werden in Bezug auf Abschlicßung eine « Bvrg -

vcitrag « und die Wahl des Massepflegers und Gläu¬

bigerausschusses als der Mehrheit der Erschienenen bci -

tretend angesehen .
Emmendingen , den 29 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
F a r e n s ch o n .

Z .m .861 . A .G .Nr . 14,322 . Emmendingen .

( Schuldenliquidativn . ) Gegen Bäcker Rudolf

B (ihrer von Emmendingen haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsver -

sahren aus
Donnerstag den 22 . November ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet .

Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgesordert , solche

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfandsrechtc zu bezeichnen , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zn derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und

Gläubigerausschuh gewählt , und wird ein Borg - und

Nachlaßvertrag versucht werdm . Die Nichlerscheinen -

den werden in Bezug aus Abschließung eines Borgver¬

trags und die Wahl de« Massepflegers und Gläubiger -

ausschusjes als der Mehrheit der Erschienenen beitrc -

tend angesehen .
Emmendingen , den 30 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Farenschon .

Z .m .777 . Nr . 17,334 . Müll heim . ( Schul ,

denliquidation . ) Gegen Johann Bek , Ger -

beimeister von hier , haben wir Gant erkannt , und

wird Tagsahrl zum Richtigstellung «- und VorzugSver -

fahren aus
Donnerstag den 15 . November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anher angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
«werden aufgefordert , solche in der Tagsahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unter pfandsrechte zu bezeichnen , u clchc sie

gellend machen wollen . mit gleichzeitiger Vorlegung
der Bewcisnrkunden oder Antretung des Beweises mit

andern Beweismitteln .
In der Tagfahrt soll ein Massepfleger und ein

GläubigerauSschuß ernannt , und sollen Borg - oder

Nachlaßvcrgleiche versucht werden , und sollen
in Bezug aus Borgvcrglciche und Ernennung des

Masjepflcgers und des GläudigeraussLusses die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf -

gegeben , längstens bis in dieser Tagfahrt einen im Jn -

lande wohnenden Gewalthaber für Empfang aller Ein¬

händigungen anfzustellen , wituigenS die Zustellungen
durch Zusendung ans der Post erfolge » .

Müllheim , den 27 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L> ch ä tz.
'

vüt . Herfperger .

Z .m .872 . Nr . 10,291 . Staufen . ( Schulden -

liquidation . ) lieber die Verlassenschast de« Tag¬
löhners Bernhard Meyer von Hartheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 16 . November d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , wozu alle Diejenigen , welche an « was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert werd . n , solche in der angesetzlen
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigcrausschusseS die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet waren , nur an dem Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Staufen , den 1 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .
Z .m .851 . Nr . 10,053 . Ettenheim . ( Be¬

kanntmachung .)
Die Gant des Handelsmanns Lehmann
Heilbrun von Rust betr .

Dem abgeschlossenen Gantvergleich wurde die rich¬
terliche Bestätigung versagt

'
> was b ermit zur Kennt -

niß sämmilicher Gläubiger gebracht wird .
Ettenheim , de » 3 . November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S « n g l e r .

Z . iu .833 . Nr . 7159 . NrckarbischosSheim .

( Bekanntmachung . ) Geg >„ den Handelsmann
Jesaia « Lcvi Marr von Waibstadt baben wir Gant
erkannt , und wird den Schuldner » desselben aufgegk -

ben , bis auf weitere gerichtliche Verfügung , bei Ver¬

meidung doppelter Haftbarkeit , nicht - an denselben

auszuzahlen .
Neckarbischofsheim , den 30 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hornung .

V .131 . Nr . 8258 . Kork . ( Bekanntmachung .)

Der Eintrag der Handelsgesellschaft Bloch -kComp .

in Kehl vom 5 . Juli 1865 zum Gesellschaftsregister
wird dahin berichtigt , daß der eine Gesellschafter nicht

David Bloch , sondern David Weil ! Hecht .
Kork , den 1 . November 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E i s e l e i n .

V. 130 . Mosbach . ( Bekanntmachung .)

Zusolge Verfügung vom Heutigen , Nr . 20,598 ,
wurde unter Ord . -Ziff . 6 des diesseitigen GeseÜschastS -

register « eingetragen die GescllschaftSfirma : . Friedlich

Heuß und Cie . in Mosbach ." Die Gesellschafter

sind : Friedrich Heuß , Kaufmann daselbst , und

Eberhard Bruckmann , Kaufmann allda . Ehever¬

trag de« Friedrich Heuß , >1. <1. HaßmerShcim , 17 .

November 1853 , mit Auguste Wagner von Agla -

sterhausen , inhaltlich dessen das gegenwärtige und

zukünftige Vermögen von der Shegemeinschaft aus¬

geschlossen wird bi« auf den Betrag von 50 fl. , den

jeder Ehetheil in die Gemeinschaft einwirft , und die

sich ergebende Errungenschaft alleiniges Eigenthum
de « Ehemannes ist. Ehevertrag des Ebe hard Bruck¬

mann , ,1. ü . MoSbach , den 11 . Semptember 1866 ,
mit Emilie Heuß von da , wornach jeder Tyeil von
den eingebrachteu Fahrnissen 50 fl . in die Gemein¬

schaft einwirst und alles übrige gegenwärtige und

künftige Fabrnißverwögen gemäß den Bestimmungen
der L R .E . 1500 — 1504 von der Gemeinschaft aus¬

geschlossen wird .
Zu O .Z . 20 de« diesseitigen Firmenregisters wurde

zufolge Verfügung vom Heutigen Nr . 20,597 ein¬

getragen :
Die Firma Friedrich Heuß in Mosbach ist er¬

loschen . MoSbach , den 30 . Oktober 1866 . Großh .
bad . Amtsgericht . N auch .

Z .m .643 . Nr . 20,171 . Mannheim . ( Ent¬

mündigung . ) Die ledige Johanna Konradine

Jung von hier wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 26 . September l . I . , Nr . 17,439 , wegen Geistes¬
schwache enlmündigt ; was hiermit bekannt gemacht
wird .

Mannheim , d n 1 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Siegel .

Z .m .834 . Nr . 11,817 . Villingen . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Der vermißte
Mathias Ketterer von Rieihein , wird hiermit für
verschollen erklärt .

Villingen , den 30 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t .

Z .m .835 . Nr . 11,590 . D o u a u c s ck>i ng e n .
( Aufforderung .) Die Witlwe d «S Ochseiiwirlhs
Adolf Triischler von Hüsingen hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeien .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht inner¬

halb
4 Woche »

Einsprache hiergegen erhoben wird .
Donaueschingen , den 2 . November 1866 .

Großb . bad . Amtsgericht .
H . Schmidt .

Z .m .794 . Nr . 9935 . Keuzingeu . ( Auffor¬

derung .) Die Witlwe des KülerS Michael JöSlin ,
Katharina , geb. Schmidt , von Brvggingrn , hat um

Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch wild ent¬

sprochen werden , wenn nicht
innerhalb vier Wochen

Einwendungen dagegen vorgebracht werden .

Kenzingen , den 27 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gönner .

Z .M .744H . Nr. 6975 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) Der großh . Fiskus hat um Einsetzung in

Besitz und Gewähr der Verlassenschast der Augustin
B a ck' S Wittwe , Amalie , geborne Trauner , von

Grobweier nachgesuchl ; dem Ansuchen soll entspro¬
chen werden , wenn binnen 6 Wochen keine Ein¬

sprache dagegen erhoben wird . Achern , den 25 . Okto¬
ber 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

Z .m .825 . Nr . 20,061 . Mannheim . ( Auf¬
forderung . ) Karoline , geborne Dehn , Wittwe
des ch Bürgers und Wirths Kvnrad Ja codi hier , hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Vcrlassen -

schast ihres am 16 . September 1866 verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wird staltgege -

ben , wenn
innerhalb zwei Monaten

keine Einsprache erhoben wird .
Mannheim , den 3l . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Siegel .

Z .w .758 . Nr . 20,189 . MoSbach . ( Aufsor -

derung .) Feldhüter Adam Kiesel von Löhrbach
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -

lassenlchast seiner verstorbenen Ehefrau Maria Eva ,
gebornen Lichtenberger , nachgesucht . Diesem Ge¬

such wird stattgegeben , wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprache dagegen erfolgt .
MoSbach , den 25 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R ü t t i n g e r .

Z .m .832 . Nr . 5872 . Gernsbach . ( Erb¬

schaf t S e i n w e i s u n g . ) Da auf die Aufforde¬

rung vom 30 . August l . I . , Nr . 4777 , keine Ein¬

sprache erfolgt ist , wird die Wittwe des Friedrich Ben¬

der , Julian » Katharina , geb . Bender , von Stau¬

fenberg in Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres

ch Ehemannes hiermit eingewiescn .
Gernsbach , den 31 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Niallebrei n .

Z .m .844 . Achern . ( Erbvorladung . ) Bern¬

hard , Magdalena und Justin » Ramsch uh von SaS -

bach , zur Zeit in Amerika , unbekannt wo ? sich auf -

hall -iid , sind zur E . bschast ihrer am 19. August 1866
verstorbenen Mutter , Joses Namschuh 's Wittwe ,
Maria Anna , geb . Armbrustcr , von Sasbach . init -

bnuten , und werden hierdmch zu de» deßfallsigen
Crbthcil ingSv . rhaiidlungen mtt einer Frist

von3 Monaten
u» er dem Ansagen vorgelade » , daß , w . nn sie nicht

erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjenigen zugelheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen ,

zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achein , den 31 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Notar

Brackenheime r .
Z .m .845 . Achern . ( Erbvorladung . ) Der

im Jahr 1854 nach Amerika auSgewanderte , ledige
und volljährige Ignaz Schnicp von Renchen ist zur

Erbschaft seiner am 30 . Juli 1866 verstorbenen Mut¬

ter Luitgarde , geb . Huber , zweilmalS verehelicht ge¬
wesen an Moritz Meier , Bürger und Landwirth von

Renchen , mitberusen , und wird , da sein AusenthaltS -

ort nicht genau bekannt , mit einer Frist
von 3 Monaten

hierdurch zu den betreffenden Erbtheilungsverhandlun -

gen unter dem Ansügen vorgeladen , daß , wenn er

nicht erscheine , die Erbschaft lediglich Denjenigen zu -

getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des ErdansaÜS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 31 . Oktober 1866 .
Großb . bad . Notar

Bracken Heime r .
Z .m .837 . Nr . 214 . Durmersheim . ( Erb¬

vorladung .) Franz Josef Jung von Bietigheim ,
seit mehreren Jahren in Amerika abwesend , ohne daß

sein Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher Nachricht
von sich gegeben zu haben , ist zur Erbschaft seiner

zu Bietigheim verstorbenen Mutter , der Simon

Jung Wittwe , Elisabeths , geborne Bolz , berufen .

Derselbe oder seine etwaigen LeibeSerben « erden

daher aufgefordert ,
b innen 3 Monaten

sich bei der diesseitigen Stille zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorg . lsdenen zur Zeit
dis Elbanfaüs nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durmersheim , den 1 . November 1866 .
Der großh . Notar

Alssermann .
Z .m .840 , GerlachSheim . ( Erbvorla¬

dung .) Leonhard Johann E >aSmuS Endres
von Jlmspan , welcher nach Nordamerika gewandert
ist und sich an unbikannten Orten aufhält , wird

hiermit zur Vermögensaufnahme und Erbtheilung
auf Ableben seiner Schwester Barbara EndreS
von Jlmspan mit Frist

von 3 Monaten
mit den. Bedeuten hieher vorgeladen , daß im Nichl -

crscheinenSfall die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene

zur Zeit des Erbanfalls — 11 . .September 1866 —

nicht mehr am Leben gewesen wäre .
GerlachSheim , den 31 . Oktober 1866 .

I . Neuberger großb . bad . Notar .

Z .m .820 . Grielen . ( Erbvorladung .) Jo¬

hann Mejer , Tagtöhner von Herder « , ist zur Erb¬

schaft seiner unterm 3l . August 1866 verstorbenen
Tochter Margarethe Mejer , ledig , von Herder » krast

Gesetzes berufen . Da der derzeitige Aufenthaltsort
des Johann Mejer , Taglöhncr vonHerdcin , diesseits
nicht bekannt ist , so wild derselbe hiermit aufgefor¬
dert , sich

binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der ihm hier anersallenen Elb¬

schaft um so gewisser zu melde » , als sonst nach Um¬

lauf dieser Frist die Erbschaft lediglich Denjenigen
überwiesen werden müßte , denen sie zukäme , wenn er
— der Borgeladene — zur Zeit des EibansallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Griefen , den 24 . Oktober 1866 .
Großh . Notar

Faul .
Z .m .824 . Kappelrodeck . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft des am 3 . April 1866 verlebten Wil¬

helm Linderer von SaSbachwalden sind unter An¬

dern auch dessen zwei Halbgcschwister , Advlphine und

Friedrich Linderer , sowie der volljährige Bruder

Karl Linderer von da , berufen , von deren Dasein
nichiS mehr bekannt ist, weßhalb sie , und beziehungs¬
weise deren Rechtsnachfolger zu der Vermögknsauf -

nahme und den ErbtheftungSverhandlungen mit dem

Bedeuten öffentlich vorgeladen werden , daß , wenn sie
binnen 3 Monate »

nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugelheilt werden

wird , welchen solche zukäme , wenn sie zur Zeit deö

EibansallS nickt mehr am Leben gewesen wären .

Kappelrvdeck , den 31 . Oktober 1866 .
Heckmann , Notar .

Z .m .821 . Steinsfurth . ( Erbvorladung . )

Cdristian Brenneisen , vormaliger Schneider in

Mühlburg , welcher zu Anfang dieses Jahre » nach
Amerika ausgewandert und dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , ist krast Gesetzes zur
Erbschaft seines am 13 . April 1866 verstorbenen Va¬
ters , deS Bürgers und Schneiders Jona « Brenn¬

eisen von Reihen , berufen .
Derselbe wird zur Vermögensaufnahme und den

Erbtheilungsvcrhandlungcn seine « obengenannten ver¬

storbenen Vaters mit Frist von
drei Monate »

undchem Bedeuten hiermit öffentlich vorgrladen , daß ,
weun er nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zu -

geihcilt werden , welchen sie zukäme , wenn er, der Vor -

gcladene , zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
SleiiiSfurch , den 30 . Oktober 1866 .

Der großh . Notar
L . Z i m m e r m a n n .

Z .m .822 . Steinssurth . ( Erbvorladung .)

Johannes Viel Hauer von Kirchardt , welcher sich im

November 1865 von Kuchen dt entfernt hat und dessen

gegen » integer Aufenthaltsort unbekannt ist , ist kraft

Gesetze« zur Erbschaft seines am 30 . Mai 1866 ver¬

storbenen Vaters , des Bürge, « und Schäfer « Johann

Georg Viclhauer von Kirchardt , berufen .
Derselbe wird zur Vermögensaufnahme und den

CrbtheilungSverhaudlungen seines obengenannten ver¬

storbenen ValerS mit Frist von
drei Monaten

und dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgelade » , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zu -

gelheill werden , welchen sie zukäme , wenn er, der Vor -

geladenc , zur Zeit de« ErbanfaUS nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
SiernSsurlh , den 30 . Oktober 1866 .

Der großh . Notar
L. Z r irr m e r m a n n .

Z .m .870 . Nr 17 500 . Müllheim . ( Aussor -

derung und Fahndung . ) Der Weinhändler
Abraham Weit - Sommer von ^ rr ' zburg rst der

boshaften ZahlungSflüchligkeft angefchrrtdigt .
Derselbe wird hiemit aufgeiordeit , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stelle» , widrige » « das Erkennlniß nach Lage
der Akten wird gefällt werden .

Man bittet , auf dm Angeschuldigten zu fahnden ,
und ihn im BelretunaSfalle anher c» » liefern .
Weil - Sommer ist 48 Jahre alt , 5 ' 5 " gr . ) . korpu¬
lent , hat schwarzbraunes krauses Haar und ' schlichen
Backenbart .

Müllheim , den 31 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L ö w e n st e i n .
Wolpert .

Z .m .829 . Nr . 8336 . Adelsheim . ( Auffor¬
derung . )

I . U . S .
gegen

Schafknecht Joses Deißler vor »̂ Rer -

gentheim ,
wegen unerlaubten Schießers .

Schafknecht Joses Deißler aus Mergentheim ? cht

wegen unerlaubten Schießens bei der diessritigen Be¬

hörde in polizeilicher Untersuchung . Derselbe wird

aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

zur Einvernahme dahier zu stellen , indem sonst nach
dem Ergebrriß der Untersuchung von der zuständigen
Behörde das Erkenntniß würde gefällt werden .

Adclsheim , den 30 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kl ad .
Z .m .830 . Nr . 20 .498 . Waldshut . ( Auf .

sorderung .)
I . U. S .

gegen
Füsilier Johann Böhler von Alb¬
druck und Soldat Josef S chupp von
S trittmatt ,

wegen Desertion .

Gegen Füsilier Johann Böhler von Albdruck und
Soldat Josef Schupp von Strittmatt ist aus An¬

trag großh . Staatsanwaltschaft das Strafverfahren
wegen Desertion eingeleitet . Dieselben werden bie -

mit aufgesordert , in der zur Haupiverhandlnug anf
Montag den 19 . November ,

Vormittags 12 Uhr ,
bestimmten Tagsahrt zu erscheinen , indem sonst nach
dem Ergebniß der Untersuchung da« Erkenntniß ge-

sällt würde .
Waldshut , den 18 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Elf « er .

Z .m .849 . Nr . 12,900 . Lahr . ( Vorladung .)
Wird Kanonier Joses Moser von Oberschopfheim
auf Grund der in den Akten enthaltenen Beweisgründe
nach Antrag der großh . Staalsanwalllchaft wegen
Desertion in Anschuldigungsstand versetzt und zu
der auf

Donnerstag den 6 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 ' /z Uhr ,

anbcraumtc » Hauptverhandlrrng mit dem An drohen

vorgelade » , daß im Fall seines Ausbleibens bas Ur -

theil nach dem Ergebnisse der Untersuchung gefällt
we - den würde .

Lahr , den 1 . November 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ammann .
Z .m .875 . Nr . 8243 . Meßkirch . ( Tagfah t -

verlegung . )
I . U . S .

gegen
den Reservisten ZachäuS Kaiser von
Vuchheim ,

wegen Refraktion .
Die aus Donnerstag den 15 . k . M . anberaumle

Tagsahrt zur Haupwerbandluirg wird aus
Donnerstag den 6 . Dezember ,

Vormittags 8 Uhr ,
verlegt .

Dies wird dem Beschuldigten mit Bezug auf die

diesseitige öffentliche Vorladung vom 29 . v. MtS . ,
Beil , zu Sir . 246 der Karlsruher Zeitung , hiemit er¬

öffnet .
MeßkirK , den 27 . Oktober 1866 .

Großb . bad . Amtsgericht .
I . A . d . A N .

G . v. Stoesser .
Z .m .850 . Nr . 12,057 . Lahr . ( Aufforderung .)

Soldat Jakob BI iß von HugSweier hat sich » ner -

laubler Weise aus seinem Urlauböort entfernt . Der¬
selbe wild mit dem Bemerken zur Rückkehr aufgclor -

dert , daß nach vergeblichem Ablauf einer hiezu be¬

stimmten Frist von
14 Tagen

die Einleitung des gerichtlichen StrasversahrenS wegen
Desertion werde beantragt werden . Zugleich wird

sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Lahr , den 31 . Oktober 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt .
E c c a r d .

Z .V.118 . Nr . 10,412 . Konstanz . ( Urtheil . )
In Anklagesachrn gegen Melchior und Heinrich Alois
Frey von Rolhenburg , Kar tons Luzern , wegen
Betrugs und Unterschlagung , wird auf gepflogene
Hauplverhandlung zu Recht erkannt :

Melchior und Heinrich AlciS Frey seien des
in verbrecherischer Verbindung aus Gewinn¬
sucht verübten Betrugs zum Nachtheil des Kon -
rad Tränkte von Stembach , im Betrag von
30 fl. ; sernr eine « zum Nachtheil des Poly¬
karp TrippcI von Aach im Betrag von 56 fl.
aus Gewinnsucht verübten Betrugs ; ferner ei¬
ne « zum Nachtheil des Ignaz Biedermann
von Friedingen im Betrag von 28 fl. aus Ge¬
winnsucht verübten Betrugs ;

serner sei Melchior Nloi « Frey der Beihilfe
zu einem im Betrag von 43 fl. 28 kr. an
Wilhelm Toscr in Engen verübten Betrug

für schuldig zu e, klären und deßhalb Jeder
derselben in eine Arbeiishausstrafe von 9 Mo¬
naten , beziehungsweise 6 Monaten Einzelhaft ,
geschärft durch 28 Tage Hungerkost , und zur
Tragung je der Hälfte der Kosten de « Straf -

piozeffe « unter sammtv . rbrndlichkr Haftbarkeit
und der Nrlheilsvollstreckung , welche Jeder für
sub zu tiagcn hat . zu v,ruitheilen .

Auch seien dieselben nach erstandener Strafe
lebenslänglich des Landes zu verweisen .

Dagegen sei Melchior AloyS Frey von
der Anklage der Unterschlagung zum Nach¬
theil des Adam Münch im Betrag von 225 st .
sreizusprcchen . V . R . W .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Heinrich
Alois Frey von Rolhenburg auf diesem Wege hie -
mit bekannt gemacht .

So geschehen, Konstanz , den 24 . Oktober 1866 .
Großh . bad . Kre -S- und Hvfgericht .

Strafkammer .
F . M e y r .

Druck und Verla » der '2 . Vr -,, .>„ ' i >1 >n Hvsb » chdr » ckerri >
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